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Weinmann: Rechtsstaatlichkeit ist Markenkern unserer Demokratie

Aufarbeitung der NS-Vergangenheit von Landesministerien mahnt zur Verfassungstreue und historischen
Verantwortung.

In der heutigen Landtagsdebatte zu den Ergebnissen der Forschung zur NS-Vergangenheit der badischen
und württembergischen Landesministerien sagte der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft der
FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Die Aufarbeitung der Rolle von Landesministerien während der Zeit des Nationalsozialismus folgt
keinem Selbstzweck, sondern ist gerade heute von großer Aktualität und Notwendigkeit. Besonders die
„Verreichlichung“ der öffentlichen Verwaltung nach 1933 auch in Baden-Württemberg und eine
bedrückende personelle Kontinuität in Justiz und Verwaltung nach Ende des zweiten Weltkrieges
mahnen uns heute, der Verfassungstreue und der historischen Verantwortung der heutigen Mitarbeiter in
den Ministerien und der Landesverwaltung ein besonderes Augenmerk zu schenken. `Wahlen allein
machen noch keine Demokratie´ sagte der frühere US-Präsident Obama und erinnerte uns daran, dass
Demokratie unseren täglichen Einsatz braucht.

Die Aufarbeitung der NS-Vergangenheit der Justiz in Baden-Württemberg, wie sie im vergangenen Jahr
am Landgericht Stuttgart präsentiert wurde, und die Gedenkstätten im Land leisten einen essentiellen
Beitrag in der Auseinandersetzung mit diesem dunklen Kapitel der Vergangenheit. Heute ist die
Rechtsstaatlichkeit ein Markenkern unserer Demokratie und lässt es absolut unvorstellbar werden, dass
sich Richter zum billigen Werkzeug einer menschenverachtenden Diktatur machen lassen.“


